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VomUhrenmuseumderStadtWienunddemVereinseinerFreunde,Ver
einigen Monatenlief die Nachrichtdurchdie Zeitungen ,dieGemeinde
Wienhabediein FachkreisenwohlbekannteUhrensammlungdesWiener
GymnasialprofessorsKaftanerworbenundbeabsichtigeeinUhrenmuseun
zuerrichten ,wobeidiesebereitsmethodischzusammengestellteund
bis in früheEntwicklungsstufenzurückreichendeSammlungdenGrund-¬
stock bilden sollte .Die Absicht ist inzwischen zur Tat gewordenund
undunsereStadtwirddadurchumeineKulturstättsreicher ,umeine
Sehenswürdigkeit ,dienachRückkehrfriedlicherVerhältnissezahlrei¬
cheForscher ,SammlerundLiebhaberauf demGebietederZeitmessung
undderKulturgeschichteanlockenwird .Wienist aberauchbesonders
dazuberufen ,ein SolchesMuseumzu besitzen .Hat dochdieUhrmacherei
seinerzeit hier eine hoheStufe der Vollkommenheiterreicht ;nament-¬

lichdieWienerRegulatorenundStutzuhrenschufensichdurchihre
gediegene und geschmackvolleBauart einen Weltruf und invielen
Häusernfindet mannochheute diese Uhrenaus der Grossväterzeitin
regelmässigemGange.Dasösterreichische,dasWienerUhrmachergewerbe
neuzubeleben ,soll somiteinesderZieledesMuseumssein .Ausser¬
demsoll es jenesTeilgebietderKulturgeschichtepflegen ,dassich
mit der Entwicklung der Zeitmesstechnik befasst und auch die Kunst - ¬
geschichte ,soweitdie UhrenGegenstandderKleinkunstwaren.

UmdieZweckedesMuseumszufürdern ,esauszugestalten ,die
Teilnahmeder Allgemeinheitdafürzu gewinnen ,hat sich unterder
Obhutdes BürgermeistersDr .Weiskirchnerder Vereinder Freundedes

Uhrenmuseumsder Stadt Wiengebildet .Durchrege Werbetätigkeitist
es ihmals seineersteTatgelungen,dieAufmerksamkeitaufdebe-¬
rühmte Sammlungunserer heimischen Dichterin Marie vonEbner¬
Eschenbachzulenken ,sodasssiefürdasMuseumgewonnenwerdenkonn,
te .TrotzhöhererAngeboteseitenseinzelnerHändlererklärtesich
derErbe ,GrafViktorDubsky,bereit ,dieSammlunggeschlossender
Stadt WienumdenBetragvonK300 . 000zu überlassen ,der Erlösist
bekanntlich laut letztwilliger Verfügung für die Errichtung eines
Kindergartensin demGeburtsorteder Dichterinbestimmtund
HerrenhausmitgliedBaronSkodaundBernhardWetzlerstelltendie
erforderliche Summeals Spendeder Stadt Wienzur Verfügung .Nur
werdie Sammlunggesehenhat ,etwa als sie nach demTodeMarievon

Ebner- EschenbachsimMuseumamStubenringausgestellt war ,ahnt
vielleicht ,wasfüreinenSchatzdieStadtWiendamiterworbenhat.
Lag das Schwergewichtder Kaftan ' schenSammlungauf dertechnischen
Entwicklungder Uhrwerke ,besondersder Grossuhren ,so findenwir
in derEhner- Eschenbach' schenSammlungdiefast lückenloseEnt-¬
wicklungsreihe der Kleinuhren von ihren frühesten Anfängenim
16 .Jahrhundertbis in unsereZeit ,wobeibesondersauchaufdas
künstlerische Gewandder Uhr Bedachtgenommenist .Wardoch dieUhr
in kunstfrohenZeiten Gegenstandliebevollster Ausschmückungdurch
dieMeisterdesKunstgewerbss,wieGoldschmiede,Emailleureund

andere .

UnterdemfrohenEindruckdieserErwerbungstanddievorkurzem
im Stadtratsitzungssaale abgehaltene1 .HauptversammlungdesVereines
der Freundedes Uhrenmuseums.DerPräsident ,gleichzeitiglalt . -¬
des Museums .Pro essor Kåftan ,dankte allen Mltgliadern aufdas

Wärmstefür ihren Eifer ebense der Tagespresse ,die ihre Spalten
gerne den Aufrufen geöffnet hat ,um die Aufmerksamkeit der Allgemeif¬
heit zu wecken .BesondererDamkaber gebührtdemSchirmerdesVerei-¬
nes ,unseremBürgermeister ,ohnedessenTatkraftdiebeidenSammlun¬
genfür Wienauf immerverlorengegangenwären .DerBürgermesterhob
wieder in einer mit grossemBeifall aufgenommenenRedehervor ,dass
es eine erfreuliche Tatsachesei ,wenndas Bürgertumdenbisher
wenigbeachtetengeschichtlichenSammlungender StadtWienwieder
grössere Anteilnahmezuwende .Das Uhrenmuseumwolle er in demder
GemeindegehörendenaktenHauseSchulmofNr .2 unterbringen ,in
welcheses besserhineinpasse ,als in ein neuzeitlichesGebäude.

Bei den Wahlen wurden bekannte Männer der Wissenschaft ,Freunde
der Sache und verdiente Vertreter des Wiener Uhrmachergewerbesinden

Vorstandberufen .DemneugewähltenAusschusskonntederPräsident
anlässlichdererstenSitzungendie Mitteilungmachen,dassdie
Zahl der Mitglieder bereits 40 überschritten habe ,dass sich darunter
16 Stifter mit Beiträgen von K 100 und mehr befinden und dass dem
Vereine mit der Widmungfür das Museumauch schon eine Reihewert - ¬
vollerSachspendenzugekommensei .

Nochbefindensichin WienerPrifatbesitzeinigeSammlungen,
deren Erwerbung zur Vervollständigung des Museumswühschenswert

ist ;neben der weiteren planmässigen Ausgestaltung mit Musealgegen - ¬

ständen ,ist ferner die Anlage einer Bücherei und einer Schriften - ¬

und Urkundensammlung beabsichtigt ,um es zu einer Stätte wissen - ¬

schaftlicher Forschungzu machen .Hiezu bedarf es aberweiterer
Geldmittel ,die die Gemeindeallein nichtaufzubringenin derLage
ist .Hier muss also die tatkräftigste Unterstützung durch alle jene
einsetzen ,welche diesem Teilgebiete der Wissenschaft ihre Aufmerk¬

samkeitwidmen ,welchewünschen ,dass die WienerUhrmacherei ,die
schon einmal erreichte Stellung erlange ,oder welcheschliesslich
aus reinem Heimatsstolze ihre Vaterssadt mit einer Sehenswürdigkeit

ausgestaltet wissen wollen ,über die andere Städte nichtverfügen .
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Es ergeht daher an alle diessVEinladung ,demVereine derFreunde
des Uhremmuseumsder Stadt Wienals Mitgliederbeizutreten(Jahres-¬
beitrag für ordentliche Mitglieder K . - ,für unterstützende Mit - ¬
glieder mindestens K . - )oder sich als Stifter mit einemeinmaligen
Beitrag vonmindestensK100 . -zu beteiligen .Anmeldungenhiefür
nimmtdie Vereinsleitung ,Wien . Schulhof2 entgegen ,die auchgerne
bereitist ,Auskünftezuerteilen .

DerVereinhatdasfesteVertrauen ,dassdieseEinladungnicht
vergebensist .DieBevölkerungWienshat sich auchin dergegenwärti-¬
gen Zeit ,in der sie zusammen mit den anderen Völkern Oesterreichs

umihren Betand kämpfenmuss ,kämpfenmussgegen die Habgierheim- ¬
tückischer Feinde ,ihre reine Frende an den erhabenen Güternder
Kunst und Wissenschaft bewahrt .Dies ist der beste Beweis ,dasswir

nicht die Barbaren sind ,wie es unsere Feinde der Welt gerneein -
redenwollen . WlerSleger.

Eine namhafteSpendefür die Beckmann- Stiftung .DerBürgermeister
hatandenHofschauspielerReimersnachstehendes.Schreibengerichtet:

Der Arbeitsausschuss für den „ Kriegsanleihetag der WienerBühnen

hat der Friedrich Beckmann- Stiftung den namhaftenBetragvon
15 . 000Kronenzugeführt .Daich in Kenntnisgelangte ,dassdiese
WidmungIhrer Initiative zu dankenist ,erfülle ich namensdervom

WienerMagistrateverwaltetenFriedrichBeckmann- Stiftungdie
angenehme Pflicht ,Euer Hochwohlgeboren für Ihr selbstloses ,hoch¬

herzigesWirken,dasSieals PräsidentdesKriegshilfskomiteeszur
Beckmann -Stiftung ent - alten ,den wärmsten Dank auszusprechen .Die

vorbildlicheHilfsbereitschaftin denKreisender Kunstwelthatden
schönaten Ausdruck gefunden in der rührenden Fürsorge ,die Euer

Hochwohlgeborenfür die Stiefkinder Ihres Berufes immerundimmer
widderan denTaglegen .

P
Abänderungder Badestunden .In der heutigen Sitzung desStadtrates
stellte StR .MüllerdenAntrag ,die städtischen BäderMittwoch,

Bonnerstag und Freitag von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends ,Samstag
von9 bis 7 UhrabendsundSonntagvon7 Uhrfrüh bis 12Uhrmittags
offen zu halten .Der Antragwurdedergeschäftsordnungsmässigen
HandlungzugewSesen.

Se
Auszeichnung.DemSohnedesMagistratsrates . R.Dr .EmilSchwarz
LeutnanteinesArtillerie- RegimentesEmilSchwarz,wurdefür
tapferes Verhalten das Militär - Verdienstkreuz 3 .Klasse mitden
Schwertern verliehen .Er besitzt bereits die silberse Tapferkeits - ¬

medaille und das Karl Truppenkremz .DemVater desLeutnantsy
Magistratsrat Dr .Schwarz wurde das Kriegskreuz 2 .Klasse für

Zivilverdiensteverliehen.
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GemeinderetGebhare+ .VB .Hierhammerhielt in derheutigenStadt-¬
rallitzung demverstorbenen StR .Gebhart einen tiefempfundenenNachruf
DasLeichenbegängnisfindet amSamstag ,3 UhrnachmittagsvomTrauer-¬

aus statt
hauee Fünfhaus ,MarkgrafRüdigerstrasse 1 )Die kirchliche Einsegnung
erfolgt in der Pfarrkirchezu St .Rudolf( 14 .KardinalRauscherplatz),
die Beerdigungauf demBaumgartnerFriedhof .
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